
      

Liebe Leser,
gähn, Verzeihung, puh, was für ein langweiliges Jahr, 
das nächste! »Was passiert 2007?« wollten wir von 
Ihnen wissen. Tja. Und jetzt wissen wir’s: »Zunächst: 
Die Dietebrandts gewinnen das PT-Preisausschreiben. 
Dann: Lange nichts. Schließlich: Bummsti! Silvester!« 
(Uwe Czanik, Dings); »Vorsicht: 2007 ist KEIN Schalt-
jahr – alle auf den 29.2.2007 gelegten Termine könnten 
deshalb u.U. fehlen! Kleinanzeige: Bernie wünscht allen 
ein tolles Weihnachtsfest und einen guten Rutsch« 
(Bernd P. Soljanka, Offenbach); »Antwort: Globale 
Erwärmung, Abschmelzen der Eisbären und damit 
verbundener Anstieg des Meeresspiegels. Die Folge: 
Europa versinkt größtenteils, Restdeutschland be-
schränkt sich nunmehr auf den Großraum Tönisvorst. 
Vorteil: Dem Russen ein Schnippchen geschlagen! 
Mein Text im Falle des Gewinns: Suche nette 2-Zimmer 
Wohnung in Tönisvorst, biete Schlauchboot als 
Vermittlungsprämie« (Elise Teitz, Köln); »2007: Jan. 
bis Okt.: Nichts, aber teurer; Nov.: Leichenschändung 
immer drastischer. Fotos von BW-Soldaten mit U. Glas 
und G. Grass in Bild; Dez.: Weihnachten, aber teurer. 
KA: Liebe Verleger! Eine erneute Ablehnung meiner 
Romantriologie ›Gott s.o. – ggf. Gott – z.B. Gott‹ (Frau 
Krölls) wird fatale Folgen haben. Kapiert! Ohne Gruß, 
K.N.« (Karl Nichtkothen, Tönisvorst); »Sehr geehrte 
Red. PT, hier meine Hausaufgabe: Paris Hilton wird sich 
den klassischen Schamhaarirokesen… pardon, ich 
hatte Ihre Frage falsch gelesen, es muß natürlich Eva 
Herman heißen. Kleinanzeige: Entschuldigung an 
Paris Hilton und Eva Herman! Ich bin falschen Informa-
tionen aufgesessen, denn wie sich nun herausstellte, 
trägt man in ihren Kreisen viel lieber den sog. ›Skin‹. Für 
diesen Fauxpas möchte ich mich von ganzem Herzen 
entschuldigen. N. A., Dezember 2006« (Nicolas Achilles, 
Freiburg). Die Kleinanzeige gewonnen hat – zur Ab-
wechslung nach einem Offenbacher Doppelsieg – dies-
mal – Taaaramtamtamtaaaaramtamtatuschtätäääää, 
waaaahnsinig herzl. Glückw., immer die Ihren, Red. PT – 
Jörg Schiemenz, Tönisvorst: 
»Irgendwann 2007 fährt meine 
Freundin Alisha für eine 
ganze Woche nach Schaag (bei 
Dyck)! Außerdem zieht Esther 
Mohnweg mit euch allen 
hierher… Eine Woche sturm-
frei in Tönisvorst (bei Oedt) 
mit Esther und euch allen! 
Nicht zu toppen, dieses 2007!« 

Hausaufgabe: Wie kann man Günter Grass 
angemessen beleidigen? 
Mailen Sie an pt@titanic-magazin.de
Einsendeschluß: 7. Januar 
  Hauptgewinn: 1 (guter) Posten in der PARTEI

Unterschätzte 
Politiker (72)

Franz Obermeier
(CSU)
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Was denkt denn der hier schäbig gute Laune vortäuschende Kaschperl-
präsident von unserem Land auf diesem Bild wohl eben? Na? 
1.)  »Muß es bei Staatsoberhäuptern nicht heißen: Sie Pimmel?«

2.)  »Wenn ich gleich aufstehe, kriegt sie meinen Ellenbogen frontal in die Fresse, muß nur 
warten, bis die Fotografen weg sind. Es wird wie ein Unfall aussehen…«

3.)  »…ein bedauerlicher Unfall, und ich werde sagen, daß sie schuld war und aufgelaufen ist, 
dann hol ich mir ein Attest aus’m Gesundheitsministerium, laß mich eine Woche krank 
schreiben, präsentier der Alten die Rechnung und laß ihren Drecks-iPod pfänden…«

Aus der Reihe: 
»Als Gastpullover auf den Malediven«

Heute: 
ALS GASTPULLOVER AUF 

DEN MALEDIVEN
Ein realer Erfahrungsbericht 

von Ingo aus Stuttgart*

Als ich in der Zeitung die Anzeige gesehen hatte, stellte 
ich mir nicht richtig was darunter vor. Gastpullover? 

Das konnte alles sein und sonstwas. Ein bißchen 
klang es sogar ganz bescheuert. So machte ich mir 
so meine Gedanken (Überlegungen kann man das 
ja wohl nicht nennen, sorry... ;-). Als dann der Tag 

zum Abflug gekommen ist, war ich schon vorher sehr 
aufgeregt. Alle meine Sachen hatte ich überpünktlich 

eingepackt und stand am Flughafen – eine ganze Stunde 
vor dem Treffpunkt! Meine Hände fieberten mir. Auch 
ein Gastgeschenk hatte ich natürlich mitgenommen, 
eine wunderschöne alte Keramikdose, die bei uns 
seit länger keiner mehr gebrauchen konnte. Damit 

würde ich eine gute Figur machen. Während dem Flug 
wurde Essen serviert, und zu trinken gab es auch. Sehr 
löblich. Die Malediven lagen gerade majestätisch in 

der untergehenden Sonne, als das Flugzeug schließlich 
professionell auf der Landebahn aufsetzte. Die 

Hauptstadt hat sogar 100 000 Einwohner, damit hatte 
ich gar nicht gerechnet. Insgesamt war es eine extremst 

schöne Zeit und ein nur tolles Erlebnis gewesen, 
das ich gerne noch einmal erleben würde. Meine 

Freunde und Familie haben sich auch sehr schnell 
mit dem Fakt angefreundet, daß ich komplett als Frau 
zurückgekommen bin. Mein Fazit: Volle Daumenzahl, 

ich würde es jedenfalls wieder tun. Es hat sich auch als 
richtig guter Glücksfall erwiesen, daß ich das erstbeste 

Hotel gebucht hatte. Ärger war da Fehlanzeige.
*Name von den Eltern ausgedacht 

01/07

Dänen-Rätsel
Was ist das dän?

HUHCS NIE

Selbst ist die frau!
Leser beantworten ihre 

eigenen (dummen) Fragen

Erhard Vokuhila aus 
Augsburg:

»Vokuhila, was ist das 
denn für ein Name? Ant-

wort: meiner. 
Immer Ihr, Erhard«

KLUGE 
BEMERKUNG 

NO. 231
Vielleicht ist das größte Glück, 
gar nicht erst geboren worden 
zu sein, vielleicht ist es aber 

auch dieser Gedanke, um 
dessentwillen man erst geboren 

werden mußte. Wer weiß!

Diese Märchen-
scheiße kann er 
sich sonstwohin 

stecken!

Erks, äh, 
Kindermund, 

hehehe…

Du Pimmel 
willst in einer 

parlamentarischen 
Demokratie was 

zum Sagen 
haben?!

Großes
9

Adventstip! 
Advent ist 

vorbei! 
Aufwachen, 
Mann, wo 
leben Sie 

denn?

 57

B
en

ja
m

in
 S

ch
if

fn
er

/M
ar

tin
 S

on
ne

bo
rn

- private Kleinanzeige (5 EUR) -

Aschaffenburger 
aufgepaßt!

Es tut mir leid, daß ich am 
15.12. abends fünf Stunden 
lang den Verkehr auf der 
Hauptstraße lahmgelegt 

habe, weil ich eine 30-Meter-
Schleppe »Heribert Lenz 
– der gute, der bessere, 

der beste BM für A-Burg« 
hinter mir herzog. Ich hatte 

einen Zeppelin gemietet, 
hab sie aber wg. Trunkenheit 

(Schlappeseppel!) aus 
Versehen am Auto befestigt.

Heribert »Alphatier« Lenz 
A-Burg

- private Kleinanzeige (5 EUR) -

Aschaffenburger 
aufgepaßt!

Wenn ich Bürgermeister 
werde, sind die Leute zu-

versichtlicher und mauseln 
mehr: Aschaffenburg darf 

nicht aussterben! 
Familienplanungskompetenz 

hat (m)einen Namen: 
»(H.) Lenz«

Heribert »BM« Lenz 
Aschaffenburg

- private Kleinanzeige (5 EUR) -

Lidl Asia 
Rice Snack:

Tauschpartnerin für die Teile 
mit Nüssen gegen die ohne 
gesucht. Spätere gemein-

same Eröffnung eines Nagel-
studios nicht ausgeschlossen.

Zuschriften bitte unter 
r@derplan.com!

Raum für Notizen
(Schon für Sie ausgefüllt!)

Anfallsartige 
Zeichensetzung
.:--;,,,,‘=??&!!!“§!!,-::
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- private Kleinanzeige (5 EUR) -

Willkommen in TV,
 Esther und ihr alle. 

Wichtig: 
Mai – Schützenfest, 

Juni – Dorffest, 
August – Scheunenfest, 
September – Pfarrfest. 

Wir sehen uns, JS 

P
- private Kleinanzeige (5 EUR) -

GEORG, TOMMY, 
BILLI UND GUSTAV: 
Laßt diese Benefizz-Scheiße! 
Bringt lieber harte Euros mit, 
wir müssen mal wieder mit 
Euch Hosen kaufen gehen. 
(Nein, das ist gar nicht peinlich!)

Eure (besorgten) Mütter
(Magdeburg)

PT-KARRIERE-
TIP FÜR 
BANKER:
Nie, nie, nie zum 
Kick-off-Meeting 
gehen! (Notfalls 
Termine vortäuschen!)

TIP!

- private Kleinanzeige (5 EUR) -

Letzte Möglichkeit:
145 Euro geboten! 
Das Auktionsende 

ist nah! 
Rechtzeitig zur Berlinale: 

Original-Doku-Film-
Material über Martin 

Doerry (Spiegel-Kantine, 
Leiter von »Fleisch II«) 
aus dem Jahr 1967 zu 

verkaufen. Höhere 
Angebote bitte an 

PT@titanic-magazin.de 
(Chiffre 3); Rechtsweg 

und Doerry 
ausgeschlossen! 

Austauschdenk-
blasenkasten 

für Freunde von 
der parlament. 

Demokratie
Einfach rausschneiden 

aus’m Heft, über die 
Zukunft unseres Landes 

kleben, weitersehen!

Loser.

Loser.

Loser.

Loser.

- Anzeige -

Erfolgreich 
inserieren in PT!
238 Zeichen für nur 5 Euro!

PT 

PT

In den vergangenen Monaten 
haben wir an dieser Stelle regel-
mäßig behauptet, den Pfeifenkopp 
Günter Grass (SS) aus reiner Ver-
geßlichkeit mehrfach nicht be-
leidigt zu haben. Jetzt ist es wohl 
an der Zeit, reinen Tisch zu machen. 
Und einzuräumen, daß uns bloß 
keine geeignete Beleidigung ein-
gefallen ist. Dez? Naja. Super-
Arsch? Zu schwach. Literatur-
Hitler? Klingt zu sehr nach Litera-
tur. Wissen Sie denn nichts? Gucke 
rechts in Kasten, Arschloch! Wert-
volle Preise winken… Red. PT 

Unschöne Fundstücke (4)

Was Kontaktanzeigen wirklich bedeuten 
»sehe für mein Alter gut aus, sagen andere«

»extrem verschmust«
»Liebe ist für mich nicht nur ein Wort«
»mir geht es nur ums Geld«
»meine Mumu ist supereng, Süßer«

»will den Neuanfang versuchen«
»stehe auf Dirty Talk«

»Nichtraucher und tierlieb, Kinder angenehm«

»bitte nur ernstgemeinte Zuschriften«
»unter den ersten hundert Einsendern verlose ich außerdem drei 
attraktive Kochtopf-Sets (je 6 Teile)«

Keine 
Familie?

Lösung: Andersrum wird
 ein Schuh draus...

(z.Zt. ein Herr Köhler)


